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Deutſcher Reichstag
122 Sitzung vom 12 November Uhr

Beiblatt zu Nr 535 der Saale Zeitung
von der Verwendung im Staatsdienſt auszuſchließen er würde ein
geriet iatez ißtrauen gegen ſie verbreiten und desbalb

bitte ich Sie gleichfalls den Zuſatz der Kommiſſion zu ſtreichen
Abg Stadthagen Sozialdem Aus den Kreiſen der Richter

Hallc Freitag 13 Rovember 1896

Handelskammerſitzung
Halle 183 Nov

m weiteren Verlaufe der geſtrigen Geſammtſitzung der
a Am Bundesrathstiſche Schönſtedt u g ſeldſt wird häufig genug Klage geführt über das Streberthum hieſigen Handelskammer berichtete Herr Reinicke über das

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt und gerade dadurch daß man die Aſſeſſoren die richterlichen Gutachten der Handelskammer betr den Entwurf eines
Eingegangen iſt der Reichshaushaltsetat für n Zuptt onen eine Zeit lang ausüben läßt und in ihnen ſo die r Es ſollen dieſe Gutachten der
Die zweite Berathung der Juſtiznovelle wird bei s 62 Hoffnung auf Anſtellung erweckt zieht man das Streberthum andelskammern die nöthigen Unterlagen ſchaffen um die Ver

fortgeſetzt groß Es fragt ſich aber ob die Aſſeſſoren zu Vertretungen treter die über das Zuſtandekommen des Geſetzes zu entſcheiden
Jn denſelben hat die Kommiſſion folgende Beſtimmung auf geeignet ſind die Prüfungskommiſſion hat wenigſtens amtlich haben zu orientiren in welcher Weiſe ſie ihre Abänderungs

genommen erklärt daß es nicht einmal gelänge den Rechtsbefliſſenen anträge zu ſtellen haben Seitens des Miniſters iſt zugeſagt
Zu Mitgliedern der Strafkammern ſowie zu deren Ver die einfachſten Geſetze beizubringen und nach einem worden jeden Wunſch der Handelskammern bei den vorzunehmen

A tretern dürfen nur ſtändig angeſtellte Richter beſtimmt anderen juriſtiſchen Urtheil zeugen e von jüngeren Richtern den Geſetzesänderungen nochmaliger Erwägung zu unterziehen
werden ausgeſtellten Thatbeſtände von einem auffallenden Mangel an Das Reſums des Referenten lautete nachdem er in prägnanterDie Beſt Günther nl und Genoſſen beantragen Streichung Sprachkenntniß Durch die Verwendung der Aſſeſſoren wird Weiſe die kleinen nothwendigen Abänderungen gekennzeichnet

dieſer Beſtimmung eventuell die Beſtimmung wie folgt zu faſſen die Belaſtung der Richter nur zu einer dauernden gemacht daß das alte Handelsgeſetzbuch voll befriedigt hätte aber auch
Die Mitglieder und Vertreter der Straffammern müſſen Nehmen Sie deshalb den Abſatz der Kommiſſion an und laſſen die e nerh im neuen als glücklich bezeichnet werden könnten

r e ſtändi a r Fi ter Wintr Sie ſich durch die Geldfrage nicht beirren fur 5 ySterggatgng er re rekte k u
Die Abgg Frhr v Manteuffel konſ und Gen beantragen Abg Conrad Deutſche Volksp meint Bayern habe bei fur Han rin die Beſtimmung der Kommiſſion vor Vertretern das Wort dieſer Novelle ne eine Vhrliere für per e PWe iit kammergeſetze betreffend hatte Herr Dr Wermert Die
regelmäßigen zu ſetzen täten gezeigt er könne in dieſe Vorliebe für den Aſſeſſoris Unebenheiten die ſich bei den Handelstammergeſetze vom
Die Abgg v Strombeck Wir und Gen beantragen in mus nicht einſtimmen ſondern müſſe vor allem eine völlig un 24 Febr 1870 herausgeſtellt ſollen wie Referent ausführt

erſter Linie ebenfalls Streichung der Kommiſſionsbeſtimmung abhängige Rechtspflege fordern Deshalb ſtimme ſeine Partei durch dieſe dem Landtage ſofort nach ſeinem Zuſammentritt
eventuell hinter die Worte Zu Mitgliedern der Strafkammern für den Zuſatz der Kommiſſion vorzulegende Novelle beſeitigt werden Wie es ſich im Laufe

7 die Worte und Schwurgerichte zu ſeren der Jahre herausgeſtellt iſt das Geſetz verbeſſerungsbedürftigDa die hieſige Handelskammer ſchon früher ſich wiederholt dazu
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Berichterſtatter Abg Lenzmann freiſ Volksp hält den Be
ſchluß der Kommiſſion zu 62 für einen der wichtigſten des
ganzen Geſetzes Der Miniſter habe im Fall der Annahme der
ſelben ein Scheitern der Vorlage in Ausſicht geſtellt Sie habe
auch hier wieder ein Finanzbedenken und ein Organiſations
bedenken geäußert Das erſtere Bedenken theile er ebenſo wenig
wie der Abg Rickert und dieſer Grundſatz daß zur Erlangung
einer guten Rechtspflege kein Geld geſcheut werden müſſe ſei
auch in der Kommiſſion vertreten worden Man habe die
Mehrausgabe dafür auf 500 600,000 M ehe eine ganz
unbedeutende Summe Wichtiger d eien die organi
ſatoriſchen Bedenken Die überzähligen Aſſeſſoren müßten doch
beſchäftigt werden wenn ſie nicht bis zur Anſtellung ihre Rechts
kenntniſſe verlieren ſollen Auch ſei der ſchneidige Aſſeſſor in
der Straſkammer weniger gefährlich als bei den Schöffen
erichten und als Unterſuchungsrichter Hier wäre die

Verſuchung zur Streberei u groß Noch gefährlicher
wäre die Ausbildung der Aſſeſſoren durch die Staatsanwälte
dadurch könnte der Charakter am meiſten leiden
Darum glaube er daß der Kommiſſionsbeſchluß nicht zweckmäßig
iſt und ſeine Bitte als Abgeordneter gehe dahin den Antrag
Günther anzunehmen da die Beſeitigung des Zuſatzes der
Kommiſſion die Vorlage nur verbeſſern werde Er bitte daher
das Haus nicht durch Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes ein
Hinderniß zu ſchaffen welches das Geſetz gefährden könne

Abg Günther natlib auf der Tribüne ſchwer verſtändlich
befürwortet ſeinen Antrag wonach die Mitglieder der Straf

rn mindeſtens zu zwei Dyritteln angeſtellte Richter ſein
ſollen
Abg v Strombeck Ctr Jn dem was Abg Lenzmannüber die Aſſeſſoren geſagt hat liegt eine ungerechte Hedabſepang

derſelben Jhre Charakterfeſtigkeit zu bezweifeln und zwar auf
einen bloßen Verdacht hin einen ſolchen Schritt kann
ich nicht billigen Dieſer Zweifel enthält auch einen
Vorwurf gegen die Vorſitzenden die damit der Parteilichkeit
gegen die Aſſeſſoren geziehen werden Einzelne Streber giebt
es ja überall Jch bin mit der Streichung des Zuſatzes der
Kommiſſion einverſtanden nehmen Sie ihn aber an dann
müßten die Aſſeſſoren auch von den Schwurgerichten aus
geſchloſſen werden

Abg v Buchta Rp nimmt gleichfalls die Aſſeſſoren in
Schutz und befürwortet die Zulaſſung derſelben zu den Straf
kammern in Ausnahmefällen Nur die regelmäßige Vertretung
der Richter durch Aſſeſſoren ſcheine ihm nicht thunlich Seine

Partei werde alſo entweder für ſeinen Antrag oder für den An
trag Pieſchel Günther ſtimmen

Abg Schmidt Warburg Ctr Jch halte den Stand der
Richter für ſo ehrenwerth daß wohl von keiner Seite des
Hauſes eine Herabſetzung verſucht werden kann Aber ge
rade die unabhängige Stellung der Richter und ihre
Unabſetzbarkeit ſind der Grund dafür daß wir Aſſeſſoren
nicht dauernd zu ihrer Vertretung in den Strafkammern zu
laſſen können Sollte das Ken beſchloſſene Fünfrichter
kollegium beibehalten werden ſo bin ich zu Zugeſtändniſſen nach
dieſer Seite bereit ſollte aber die Regierung das Dreirichter
kollegium wiederherſtellen ſo müßte ich an dem Kommiſſions
beſchluß feſthalten

Abg Pieſchel natlib theilt mit daß die Kommiſſion für die
Hinzuſügung des Wortes regelmäßig geſtimmt habe denn als
ſich bei der Abſtimmung Stimmengleichheit ergeben habe habe
der Vorſitzende mit Unrecht angenonmen daß das Vort
regelmäßig dadurch geſtrichen ſei Er Redner habe gegen

eine ſolche Auffaſſung gleich proteſtirt
Abg Be ckh r Vp tritt entſchieden für den Kommiſſions

beſchluß ein Jn Bayern habe man nur angeſtellte Richter und
keine Aſſeſſoren in den Strafkammern und was in dem kleinen
Bayern möglich ſei könne v auch das größere Preußen ſich
leiſten Wenn die Aſſeſſoren ſich vorbereiten wollen ſo finden
ſie juriſtiſche Aufgaben genug und brauchen nicht Mitglieder von
Strafkammern zu ſein Jn Bayern wenigſtens ſind ſie vollauf
beſchäſtigt indem ſie Erkenntniſſe ausarbeiten Vorleſungen
hören und juriſtiſche Aufgaben löſen n den Strafkammern
handelt es ſich oft um Ehre Leib und Leben das ſind denn
doch Dinge über die nur angeſtellte Richter befinden dürfen
Viele Aſſeſſoren ſind doch zu ſehr von dem Geiſt des Reſerve
offiziers beſeelt und werden lieber den Anſichten des Staats
anwalts als den eigenen folgen Ein wirklich liberaler Mann
der für eine unabhängige Rechtspflege eintritt muß für den Ab
ſatz der Kommiſſion ſtimmen der ſozuſagen ein Vertrauensvotum
für die Richter bedeutet und ich verſtehe den Abg Lenzmann
nicht der hier von mißverſtandenem Liberalismus ſpricht Des
halb prrwhg Sie alle Anträge und ſtimmen Sie dem Kom
miſſionsbeſchluß zu

Preuviſcher Juſtizminiſter Schönſtedt Auch die preußiſcheJuſtizverwaltung hat das lebhafte Beſtreben 2 R
nur mit ſtändigen Richtern zu das geht wohl auch unter
normalen Verhältniſſen aber im Hinblick auf die während des
ganzen Jahres eintretenden zahlloſen Störungen iſt es praktiſch

Abg Munckel Freiſ Volksp J bitte weiteres für
den Kommiſſionszuſatz zu ſtimmen Den Aſſeſſoren ſelbſt dient
man durch ihre Verwendung als Richter nicht ſie würden viel
lieber den Aſſeſſorentitel mit dem Amts oder Landrichter ver
tauſchen Sollen unſere Gertchte ſo nothdürftig beſetzt ſein daß
die Vertretungen nicht aus dem Richterſtande ſelbſt genommen
werden können daß z Aſſeſſoren aushelfen müſſen
Jch fürchte nichts für die Charakterfeſtigkeit der Aſſeſſoren ich
will nur daß die Rechtspflege von einem integrirenden heil
des Gerichts von einem ſtabilen Element ausgeübt werde ſonſt
wird das Vertrauen in die Rechtspflege erſchüttert Ich ha
e Vertrauen in die Standhaftigkeit des Reichstages in dieſer
Frage und in die Klugheit der verbündeten Regierungen denn
der Klügere giebt immer nach Heiterkeit

Abg Beckh Freiſ Volksp vertheidigt nochmals ſeine Anſicht
daß es auch in Preußen ſo gut wie in Bayern möglich ſein
müßte ohne S ger auszukommen Wenn der Jvſtizminiſter
meine die Verhältniſſe ſeien andere weil den Rechtspraktikanten
die dreijährige praktiſche Vorbereitungszeit fehle ſo weiſe er
darauf hin daß dafür das Examen ſchwieriger ſei die bayriſchen
Rechtspraktikanten würden nicht nur in der Juſtiz ſondern auch
in der Verwaltung geprüft

Darauf ſchließt die Berathung Nach einem Schlußwort des
Referenten Abg Lenzmann Freiſ Volksp wird der Antrag
der Kommiſſion mit dem Eventualantrag des Abg
v Strombeck Centr wonach auch die Schwurgerichte
nur mit angeſtellten Richtern beſetzt ſein ſollen angenommen

Es ſolgt die Berathung des s 73 Derſelbe handelt von der
Zuſtändigkeit der Strafkammern Nach der Regierungs
vorlage ſoll die Zuſtändigkeit ausgedehnt werden auf das Ver
gehen des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt auf das
Verbrechen des Meineids und der Un zucht in einzelnen
Fällen des Strafgeſetzbuches und ebenſo auf die Urkunden
ſälſchung auf Verbrechen im Amte und gegen die
Konkursordnung

Die Kommiſſion hat den Meineid und den Wider
e h gegen die Staatsgewalt in dieſem Paragraphen ge
trich enJg von Buchka beantragt den Meineid wieder aufzu

nehmen
Zunächſt wird über die von der Regierungsvorlage aufgeſtellte

die Meineide den Strafkammern zu überweiſen be
rathen

Regierungskommiſſar Lucus bittet um die Annahme der
Regierungsvorlage Die Regierung ſei durch die Erfahrungen
in der Praxis dazu gekommen den Meineid den Schwurgerichten
zu entziehen und den Strafkammern zu überweiſen Die große
Zahl der Freiſprechungen die bei Anklagen wegen Meineids
vor den Schwurgerichten ſtattfänden wären in erſter Linie be
ſtimmend geweſen Die Freiſprechungen hätten ſich auf 40 Proz
belaufen Eine Enquete hierüber habe ergeben daß die mit den
Schwurgerichten bei Meineidsklagen gemachten Erfahrungen
keineswegs günſtige geweſen ſeien Nicht etwa liege ein Mangel
an Sorgfalt in der Vorbereitung der Klagen vor ſondern viel
mehr Fehlſprüche der Geſchworenen ſeien die Urſache der Frei
ſprechungen d der Enquete würde ſelbſt einigen Geſchworenen
vorgeworfen frivol abgeſtimmt zu haben es ſeien offenbar
Schuldige freigeſprochen worden Solche Jrrthümer könnten
aber nicht nur zu Gunſten ſondern auch zu Ungunſten der An
geklagten vorfallen Jedenfalls müſſe in der Rechtspflege der
Grundſatz herrſchen daß kein Schuldiger der Strafe entgehe
Und welche Wirkungen müſſen ſolche Meineide auf unſere ganze
Rechtspflege ausüben die ja auf dem Eide beruhe Darum
dürfe um keinen Preis eine laxe Praxis gegenüber den Mein
eiden Platz greifen Daß aber der Meineid in den Straf
kammern eine gerechtere Beurtheilung finben werde daran
könne nicht gezweifelt werden Darum bitte er um die Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage in dieſem Punkte

Abg v Buchka konſ beantragt die Regierungsvorlage be
züglich der Ueberweiſung der Anklagen wegen Meineids an die
Strafkammern wiederherzuſtellen Er pflichte den Ausführungen
des Regierungskommiſſars vollkommen bei

Abg v Vollmar Soz Meine Partei iſt ſtets mit aller
Energie für die Schwurgerichte eingetreten und wird auch in
dieſer Frage ihren alten Standpunkt wahren Jch kann nicht
umhin zu bemerken und ich glaube ich ſtehe nicht allein mit
meiner Anſchauung da daß ſich in Regierungskreiſen eine
ſtarke Abneigung gegen die Schwurgerichte geltend macht man
empfindet ſie als unbequem und ſucht ſie deshalb zu unter
wühlen Der Herr Regierungsvertreter hat von den vielen

en en der Geſchworenen geſprochen Nun wer ſagt uns
enn daß dies alles wirklich Fehlſprüche waren das iſt doch

nur die ſubjektive Anſchauung der Herren Begehen etwa die
Staatsanwälte keine Fehlſprüche Ein bedenklicher Mangel liegt
vielmehr darin daß man von den einfachſten Zeugen aus dem
Volke eidliche Ausſagen über Dinge verlangt wo jeder Gebildete
bekennen müßte er könne darüber keinen Eid ablegen Warum
wird denn der Eid ſo oft in den Sitzungen mechaniſch herunter

Jch habe

geäußert begnügt ſie ſich die alten Forderungen nochmals
aufzuſtellen

Herr Müller referirte über die Berathung und Beſchluß
faſſung über einen Antrag der deutſchen Handelskammer in
Brüſſel die Erſtattung des Zolles auf ſogenannte
Retourwagaren betreffend Poſtſendungen bis zu 5 kKg
welche über die Grenze gehen und nicht Annahme finden für
die der Zoll aber bereits erlegt iſt gehen jetzt unter Rückverütung des Zolles zurück Auf größere Sendungen fand dieſe

Zollrückerſtattung bisher keine Anwendung Der Miniſter hat
die Forderung dieſe Vergünſtigung auch auf letztere J
abgelehnt weil ſich die übrigen Staaten mit dieſer Maßnahme
nicht einverſtanden erklären könnten Da es aber nur eine For
derung der Billigkeit iſt und weil auch die Jdentität bei
größeren Sendungen wie bei kleineren ebenſo genau nachgewieſen
werden kann ſoll der Verkehrsausſchuß erſucht werden die An
gelegenheit in die Hand zu nehmen und in die richtigen Wege
zu leiten

Die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft hat das
Erſuchen um Ermäßigung des Frachtſatzes für
Schwefelſäure geſtellt Motivirt wird dieſes Geſuch damit
daß die Düngemittel in welchen die Schwefelſäure die Hälfte
bilde zu billigen Sätzen zu Gunſten der Landwirthſchaft ver
frachtet würden und daß die Schwefelſäure für ſich denſelben
Vorzug beanſpruchen könne Wie die Gegner dieſes Antrages
ausführen ſei die Produktionsweiſe der Schwefelſäure für die
Petentin außerordentlich billig Während die übrigen Fabri
kanten auf Bezug von Schwefelkieſen aus dem Jn und Aus
lande angewieſen ſind die ſie auf koſtſpieligem Wege verarbeiten
müſſen produzire die Mansfelder Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft ſie aus Rauchgaſen Würden der letzteren Geſellſchaft
die billigeren Frachtſätze bewilligt ſo würde dies zu Ungunſten
von der übrigen Fabrikanten geſchehen Aus dieſem Grunde
kann wie der Referent Herr Generaldirektor Kuhlow aus
füvrte der Antrag ſeitens der Handelskammer nicht befürwortet
werden

Herr Werther referirte über die Berathung und Beſchluß
faſſung über einen Antrag betreffend die Einführung
eines direkten Gütertarifs für den Verkehr mit
Oſtindien Von Jahr zu Jahr mehren ſich die Klagen daß
man infolge der Konkurrenz an ausländiſchen Plätzen ſich nichtbehaupten könne und es iſt deshalb jetzt ein neues Verkehrs

gebiet nach Oſtindien aufgeſchloſſen worden Die Verfrachtung
der Waaren nach Auslandsplätzen durch Zwiſchenhändler von
Hamburg aus hat ſich aber als verkehrsſtörend herausgeſtellt
da es jedem Fabrikanten daran liegen muß ſelbſt kalkuliren zu
können wie hoch die Fracht ihm kommt Aus dieſem Grunde
beſchließt die Handelskammer die Beſtrebungen der Kommiſſion
welche die Arbeiten für die Einführung eines direkten Güter
tarifs unter ſich hat in einer beſonderen Eingabe an den
Miniſter für Handel und Gewerbe zu unterſtützen

Bezüglich eines Gutachtens betreffend die Wirkung einer
Frachtermäßigung für ruſſiſches Petroleum war
man wie Herr Generaldirektor Kuhlow als Referent aus
führte der Anſicht daß ein direktes Jntereſſe für eine derartige
Frachtermäßigung nicht vorliegt da die StandardOil Com
payn r wie in Amerika auch ſchon in Rußland einen
großen Theil des Petroleums aufgekauft und deshalb eine Fracht
ermäßigung gerade ſpeziell für ruſſiſches Petroleum auf die
Billigkeit deſſelben keinen Einfluß üben dürfte

Seitens des Miniſters für Handel und Gewerbe wurden in
vorigem Jahre die Verwiegungen von Getreide anpleſiger Börſe gefordert Wie Herr Referent Böhr mit
theilt iſt dies nach beſtem Ermeſſen geſchehen Die Koſten ſind
da die Börſen Kommiſſion über kein Vermögen verfügt von der
Handelskammer übernommen worden Neuerdings hat der
Miniſter u a das Anſuchen geſtellt alles zum Verkauf an
hieſiger Börſe gelangende Getreide zu verwiegen Dies iſt aber
wie ausgeführt wurde unmöglich da ſich das hieſige Geſchäft
innerhalb einer Stunde abwickelt und das Abwiezen des Ge
treides abgeſehen davon daß ein großer Theil der Land
wirthe nicht ſo große Proben einſendet dann den ganzen Vor
mittag in Anſpruch nehmen würde Die Mitglieder der Börſen
kommiſſion könnten ſich auf eine ſo weitgehende Forderung
nicht einlaſſen Da das Verwiegen nur im Jntereſſe des Land
wirthſchaftsrathes vorgenommen wird müſſe derſelbe auch
eventuell für die nicht unbedeutenden Koſten reſp die Beſoldung
von Beamten die das Geſchäft beſorgen aufkommen Aus allen
dieſen Gründen iſt das Verwiegen des Getreides in den vom
Miniſter beſtimmten Grundſätzen nicht durchzuführen

Herr Reinicke führt dazu aus daß die Regierung ihre Be
ſtimmungen auf Grund ihrer Erfahrung an einigen großen
Börſenplätzen treffe die auf andere gar nicht anwendbar ſind

Wünſchen des Miniſters gerecht zu werden
Die Verichterſtattung über die Thätigkeit der Handelskammer

in der Angelegenheit das Verbot des Detailreiſens

ög fe f Her daß ſpeziell darüberunmöglich und nur dieſe praktiſche Undurchführbarkeit nicht eraſſelt Ja in neueſter Zeit haben Richter ja geradezu betreffend Ref Herr Dr Wermerth ergab

i t was unter Geſchäftsbetrieb verſtanden werden ſoll noch großeetwa fiskaliſche Gründe bewegen die verbündeten Regierungen eineide provozirt Ich beſtreite entſchieden daß Schwur Unklarheit herrſche Man könne nicht wiſſen ob hierunter nur ein
zu ihrem Widerſpruch gegen den Kommiſſionsbeſchluß Es wäre
durchaus nicht leicht aus dem Kreiſe der Ver
treter zu finden die Neigung zu ſolcher vorübergehenden Be
ſchäftigung iſt außerordentlich gering und manche Amtsrichter
haben auch gar nicht den Wunſch ſich auf dieſe Weiſe vertreten
zu laſſen Die Verhältniſſe in Bayern können hier nicht maßgebend ſein dort ſind die Mnſtelhatgsrerdaltuife und auch die

rechtliche Stellung der ſog Regthtgoltitarten anz andere ſiehaben noch nicht wie unſere Äſſeſſoren die Kueli ikation zur
Anſtellung Dort giebt es auch außeretatsmäßige Richter die
zur Aushilfe herangezogen und beliebig verſe tDaß durch die Verwendung der aſfe e a Hlſeetgter

gerichte Meineidsprozeſſe weniger gewiſſenhaft behandeln Wir
wünſchen vielmehr daß die Zuſtändigkeit der Geſchworenen
erichte noch viel weiter ausgedehnt werde zunächſt auf die
reſſe dann auf die politiſchen Vergehen
Bayeriſcher Bundesraths Bevollmächtigter Miniſterialrath

v Heller betont auch in den Verichten die ſeit 1880 der Vor
ſitzende des Schwurgerichts in Bayern erſtatte werde offen
die Anſicht ausgeſprochen daß die Ueberweiſung der Meineids
prozeſſe an die ne kein Fortſchritt geweſen ſei

Darauf wird die Berathung geſchloſſen
Der Antrag des Abg v Buchka und die Faſſung der

e an die

offenes Geſchäft verſtanden werden ſoll Umfragen haben er
eben daß eine ganze Anzahl Geſchäftsleute unter die Ausnahme
tellung eingereiht werden wollen Da das Heſetz ſchon am
j Janvar n J in Kraft treten ſoll beantragt Herr Schmidt
daß die Handelskammer beim Bundesrath Schritte thue damit
möglichſt bald feſtgeſtellt werde welche Geſchäfte eine Ausnahme
ſtellung einnehmen da ſonſt die jetzt noch beſtehende Rechts
unſicherheit zu unliebſamen Folgen Veranlaſſung geben könnte

Herr Monski berichtete über einen Antrag des Reichs
kommiſſars Dr Richter die Weltausſtellung in Paris im
Jahre 1900 betreffend Referent berichtet daß von 79 bisher
aufgeforderten Firmen bis jetzt nur 7 ſich zur Beſchickung der

Seitens des Börſenvorſtandes ſei bisher alles geſchehen um denn

b ſſoren als Hilfsrichter Regierungsvorlage Ueberweiſung der MeineidsprozeMißſtände in der Rechtspflege entſtehen e i iſt ren Strafkammern wird ab gelehnt der Korn gſonebeſhucß da Ausſtellung dereit erllärt haben hoſſt aber daß Herr r ANlchter

Wlechtene e e hen Wo u die Streher die es et n in Halle demnächſt perſönlich für eine regere Betheiligung anſchlechteſten Geſchäfte machen und es iſt nicht im geringſten zu Fortſetzung der Berathung Freitag 1 Uhr ber ſur die deutſe Induſtrie das größte Intereſſe in Anſpruch
befürchten daß eine Beeinfluſſung durch die Richter ſtattfindet Schluß Uhr
Deshalb bitte ch Sie dem Antrage Günther zuzuſtimmen eSächſiſcher Generalſtaatsanwalt Dr Rneger Der Veſchluß
der Kommiſſion würde dazu führen die Äſſeſſoren überhaupt

nehmenden Ausſtellung wirken werde Ein Redner glaubt
Forderung der Pariſer nur das Beſte auszuſtellen

viele zurückhalte weil ſie in übergroßer Beſcheidenheit ihre
Waare nicht für ausſtellungswürdig halten h
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Herr Generaldirektor Kuhlow referirte demnächſt über An
träge die Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung in Leipzig betreffend Referent
war der Anſicht daß dieſe Ausſtellung in Bezug auf Güte beſſer
wie die Nürnberger ſein würde und erſucht da der Anmeldungs
termin am 15 Dezember d J abläuft möglichſt bald die ev An
meldungen zu bewirken zZum Schluß berichtete Herr Müller über einige Uebel
ſtände im Saale Schiffahrtsverkehr ſowie über die
zollamtliche Behandlung der unter BVegleitſchein I ein
gehenden Güter im Hafen von Halle a S die aber im Laufe
de letzten Zeit ſchon allſeitig befriedigende Abhilfe gefunden

aben

Prozeß Witte Stöcker
Berlin 12 Nov Jn der Privatklageſache des Paſtor

Witte contra Hofprediger a D Stöcker verurtheilte das
hieſige Amtsgericht I Stöcker zu 600 M Geldſtrafe ev
40 Tagen Gefängniß Der Paſtor Witte wurde frei
geſprochen Der Zeuge Frhr v Hammerſtein wurde von
Kriminalbeamten vorgeführt Es handelte ſich bei der Klage um
folgendes Als im Jahre 1878 die Wahlen zum Reichstage be
vorſtanden wurde für den ſechſten Berliner Reichstagswahlkreis
von altkonſervativer Seite Paſtor Witte als Kandidat anufgeſtellt
von der chriſtlich ſozialen Arbeiterpartei dagegen der da
malige Hof und Domprediger Adolf Stöcker Paſtor
Witte hielt es für unzuläſſig gleichzeitig mit einem Amts
bruder zu rivaliſiren verzichtete daher auf ſeine Kandidatur
und ſchlug den bekannten Fabrikbeſitzer Karl Hoppe als Erſatz
mann vor Zur Pubiizirung dieſer neuen Kandidatur berief
man eine konſervative Volksverſammlung ein in welcher Witte den
neuen Kandidaten empfehlen ſollte Zur Bekämpfung der Kandidatur
Hoppe war von Stöcker als Hauptvertreter ſeiner eigenen Kandidatur
der Schneider Grüneberg in die Verfammlung geſchickt worden
Grüneberg hatte den Auftrag um Hoppe zu fällen Witte zu
bekämpfen als einen Mann der den Juden gegen Geld und Ge
ſchenke Titel verſchaffe Es kam jedoch nicht zur Ausführung
dieſes Auftrages weil die Verſammlung aufgelöſt wurde Nun
ſoll am Tage nach der Wählerverſammlung in welcher Grüne
berg nicht nach Wunſch von Stöcker gegen Witte reüſſirt hatte
der Redacteur der chriſtlich ſozialen Deutſchen Volkswacht,
Küſter bei Stöcker geweſen ſein und will Grüneberg von Stöcker
daraufhin in einem Briefe unter anderem einen neuen Auftrag
mittels folgender Worte bekommen haben Ueber den Verlauf
der geſtrigen Verſammlung habe ich bereits von Küſter gehört der
heute morgen bei mir war Jch erſuche Sie daher bei der nächſten
öffentlichen Verſammlung nicht zu verſäumen die Angelegenheit
Witte zu erörtern damit klar werde wie die Juden zu Titeln
gelangen Von dieſem Briefe erhielt Paſtor Witte erſt am 28 Jan
1889 Kenntniß und zwar durch den Schneider Grünebergſelbſt der ihn

an dieſem Tage beſuchte und ſeiner Witte s Frau eine Abſchrift
des Briefes geſtattete mit dem Bemerken daß Stöcker und Frei
herr von Hammerſtein bei ihm Grüneberg geweſen und ihm
für die Rückgabe des Briefes 500 Mark verſprochen hätten
Witte reichte dann die Abſchrift des Briefes dem Evangeliſchen
Oberkirchenamt ein und bat um Unterſuchung der Angelegenheit
die jedoch abgelehnt wurde Stöcker erklärte nunmehr im Volk
den Brief für gefälſcht und ließ in der betr Erklärung durch
blicken daß Witte an dieſer Fälſchung theilgenommen habe
Daraufhin reichte Witte gegen Stöcker die Privatklage wegen ver
leumderiſcher Beleidigung ein Jn der Urtheilsbegründung heißt
es Der Gerichtshof hatte die Ueberzeugung gewonnen
daß beide beanſtandeten Artikel für den Kläger be
leidigend ſeien zumal angenommen ſei daß der Letztere ſich
im beſten Glauben befunden habe Der Gerichtshof ſei aber in
der Beurtheilung welcher Beleidigungs Paragraph gegen den
Privatbeklagten zur Anwendung gelangen müſſe weiter gegangen
als die Anklage es müſſe der s 187 des Strafgeſetzbuches zur
Anwendung kommen Dem Zeugen Gr neberg habe wegen
ſeines wiederholten Geſinnungswechſels allerdings nicht un
bedingter Glaube geſchenkt werden können dagegen ſei aber das
Zeugniß der Frau Prediger Witte als ein durchaus einwand
freies anzuſehen Der Privatbeklagte müſſe wegen Beleidigung
in zwei Fällen beſtraft werden Was die Widerklage anbetreffe
ſo ſei in der Erklärung des Klägers eine Beleidigung nicht
gefunden worden außerdem habe der Kläger ſich in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen befunden Bei der Straf
abmeſſung ſei einerſeits berückſichtigt worden daß der Kampf
zwiſchen den Parteien in heftigſter Weiſe geführt worden ſei
andererſeits aber auch daß der Beklagte nach langer Pauſe den
Streit wieder ins Leben gerufen habe Der Kläger ſei zu einer
Geldſtrafe von 600 M event 40 Tagen Gefängniß verurtheilt
und dem Kläger die Befugniß zugeſprochen worden das Urtheil
auf Koſten des Beklagten im Volk und in der Deutſchen Evan
geliſchen Kirchenzeitung bekannt zu machen Der Wiederbeklagte
ſei freizuſprechen

Weiſe

weiſe unbefleckt ſei
licht werden

gab heute ſein Gutachten im
den Major Lothaire ab
eines Eheverſprechens klar überführt
habe Anſpruch auf Erſtattung aller für die
Tochter gemachten Ausgaben
könne dagegen nicht nach dem Geldpunkte taxirt wer
beſte Löſung wäre die öffentliche Erklärung
klagten daß die Ehre der jungen Dame trotz ſeiner Ha

Das Urtheil wird in 14 Tagen veröffent

Beweiſen
Das Urtheil lautete ſchließlich au

und 5 Jahre Ehrverluſt Schulte war auch in der Provinz
eine bekannte Perſönlichkeit

X Deſſau 12 Nov Wegen Meineids wurde heute der
Handelsmann Leopold Hudzinski zu einer Zuchthausſtrafe von
3 Jahren nebſt Ehrverluſt auf 5 Jahre verurtheilt

W Hamburg 12 Nov Verurtheilter Architekt Nach

gegenüber
Delikt nicht feſtgeſtellt werden Der Angeklagte benahm ſich
all den erdrückenden in der protzigſten

2 Jahre Gefängniß

dreitägiger Verhandlung verurtheilte das Landgericht den Erbauer
des am 6 März eingeſtürzten Hauſes auf der Uhlenhorſt Archi
tekten Foßhag zu 2 Jahren Gefängniß

Brüſſel 11 Nov Prozeß Lothaire Der Staatsanwalt
Prozeß der Frau van Hecke gegen

Danach ſei Lothaire des Bruches
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London 12 Nov 9690 Javazueker 11 stetig Rüben Roh
zucker loco 9 stetig Centrifugal Cuba

Petroleum
6 Stettin 12 Nov Loco 11 20Hamburg 12 Nov Petroleum fest Standard whito 1000

Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Gerichtsverhandlungen

y Mühlhauſen 12 Nov Wiſſentlich falſche Denun
ziation Nicht Vollkaufmann Die heutige Straf
kammer verurtheilte den Trödler Franz Auguſt Köhler aus
Mühlhauſen der gegenwärtig wegen betrügeriſchen Bankerotts
eine zweijahrige Zuchthausſtrafe verbüßt wegen wiſſentlich
falſcher Den unziation zu einer Zuſatzſtrafe von 8 Monaten
Zuchthaus Nach dem Urtheile hatte der Angeklagte den Konkurs
verwalter Max Fiſcher um dieſen unſchädlich zu machen in er
dichteter Weiſe des Betrugs der Unterſchlagung Urkunden
fälſchung Diebſtahls Verleitung zum Meineide und Einbruchs in
mehreren Eingaben an die Staatsanwaltſchaft bezichtigt Wegen
abſichtlicher Begünſtigung einzelner Gläubiger wurde der
in Konkurs gerathene Schneidermeiſter Erich Roſt zu Langen
ſalza zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt von der Anklage
des Bankerotts aber freigeſprochen da man ihn nicht als Voll
kaufmann erachtete

O Erfurt 12 Nov Der Herr Oberinſpektor Vor
der heutigen Strafkammer ſpielte ſich ein Prozeß ab deſſen
Hauptperſon vor noch kurzer Zeit hier eine ziemliche Rolle
ſpielte Der frühere Oberinſpektor der Commercial Union Ver
ſicherungsgeſellſchaft Anton Schulte führte hier durch mehrere
Jahre ein großes Haus gab feine Abendgejſellſchaften und hatte
auch fonſtige noble Paſſionen Zu ſeinen Liebhabereien gehörten
Sektfrühſtücke und theure Pelze dabei verſtand es der Herr
Oberinſpektor ſich ein erhebliches Anſehen zu geben Daß
ſeine Bezüge von jährlich etwa 5000 M ſolchem Aufwand nicht
gewachſen waren leuchtet ein und in der That ſtellte eine
unverhoffte Reviſion erhebliche Unregelmäßigleiten feſt Es
fehlten nahezu 8000 Mark an der Kaſſe ebenſo entdeckte man
Bücherfälſchungen Schnlte verpflichtete ſich protokollariſch zur
Deckung des Defizites und verſchaffte ſich das Geld dadurch daß
er einen ſeiner Freunde aus ſeiner Glanzzeit den ſehr ver
mögenden Schauſpieler Gräbert der von dem Zuſammenbruche
der Herrlichkeit noch keine Ahnung hatte um 8000 Mark an
pumpte indem er dieſem dabei alles mögliche vorlog Endlich
wurde feſtgeſtellt daß Schulte eine von ſeinem in Salz
urg verſtorbenen Onkel herrührende Schuldverſchreibung
uf 10,000 Mark lautend für ſich behielt doch konnte
ier da der Hauptzeuge wie erwähnt verſtorben iſt ein
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Brsl Eisenb W Linke 8 209 50 l tal Meridional Eb 6565 119 30b2 9 11 14 Buschtiehrad Lit A 284,9060 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke 3 98,8,0 Hurn Siupl Kv Westh 4 40b20 108 do do B 268,5060 v Riebeck Co 202,500
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Krdmannsdorkf Syg 0 50 t Westen DS7 5 T do s es 16 Sächs Webstuhl
r h 5 don en e e e e t e tjarkort t Pr konv Inj 156,800 ſaraz Kötaen 5 ioiß de ein Pr 200Jo Rruerenß an 7u3 134 o Eaachau Oderberz Hiv Bank n Kr oft s S nur Br ser en 142,75baBjK ronpr B St Sch 4 1100,200 11 Allg D Kr A I pr 213,50b do Prior d
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Ludw le A Co 20 Sie Uugar Galiz gar s 5 Zwickauer
Mälzerei Wrede 11 94,76 90 Ausl Bisenb P Obeburger Bau 67,226 Te 170,00B yangor Dombrowo 5 Hiy Ind Axtien Pr ung t u22is Loplitasr
t z eo0 Kursk Kiew 98 5 Böhm Nordbahn 108,506NeuroderKuustaustalt 5 Warsehau Terespoi 5 8 Stamm Prior 4 do do Goid 100 3 0i zehe eeekſeeiat 229 50b2 Warschau Wien 1956 3 Chemn Werkz a Buschtihr 1896 stfr 100,856
Oppein Portl Cem 71,147 oobet s c terte 122,500 m erh J T T o mn Breelauer an h Canuada Pacifie 2 54 70620 400 do Sehldvschr 102,753 4 do Gold 100,000
Hierdebahn Breslauer 8 35 Gottharäbhahn 7, 168,000 2 e Dörstewitz Rattm 84,00B 5 Dux Bodenbuch 111,000Suline Salzunxen 7 109,20 Mia Meridionaux 6 119,3002 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871110 706
Sangerhäuser AMlasch 22 38,096 üttich Limburg 13,309 Stier Vorz A 89,75 ba 5 do äo 1874 112 550Schatfer u Walcker 2 107,50B uxemb Pr Hur 4 85,100 4 l Geraer ter u W 103,200 a Graz Kötiacher 1d2 500
8Schlesische Cement 10 19,7562 PSechweiz Centralbahn 5 133,9 0 s Germania Schw 5 àudo Em v 1871 u 72 102 250
Schwartzkopft 13 242 20 do Nordostbahn 6 1128,60b Sohn 152,50B 4 Kaschau Oderberg 99 500r S ao Ümionbahn 4 64,100 o Hallesche Str B 85 000 4 Prag Dax Gold 99650

x 4 Kette Elbs G Akt 77,00B 5 O GoldSudeuburg Muschin 10 169 90b2 a Körbisd Zuckerfb 114,00ß 5 Prag Turnau
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